
NACHTRÄGLICHKEIT
RELIKT ODER REALISIERUNG EINES THEORIEVERSPRECHENS?

Workshop der Sektion Kulturphilosophie und Kulturtheorie der Kulturwissenschaftlichen Gesellschaft (KWG), 
in Kooperation mit dem Philosophischen Seminar der Christian-Albrechts-Universität zu Kiel und  
dem Center for Anthropological Knowledge in Scientific and Technological Cultures (CAST)  
der Ruhr-Universität Bochum

14. – 16. DEZEMBER 2016
BECKMANNSHOF
RUHR-UNIVERSITÄT BOCHUM

PROGRAMM
	 12:00	 gemeinsames abendessen

	 9:30	 Eintreffen und Begrüßung
	 10:00	 Christine Blättler 

kiel, weimar 
Anna Tuschling 
bochum  
Über Nachträglichkeit – Fragestellung und Perspektiven

	 11:00	 Elisabeth Strowick 
new york, berlin 
Szenen von Nachträglichkeit 
Moderation: Christine Blättler

	 12:00	 mittagspause

	 13:30	 Matthias Kettner 
witten 
Nachträglichkeit im individuellen und im kollektiven Gedächtnis 
Moderation: Alfred Hirsch

	 14:30	 kaffeepause

	 15:00	 Anna Tuschling 
bochum 
Was ist diskret? Nachträglichkeit und Medialität 
Moderation: Christine Blättler

	 16:00	 Astrid Deuber-Mankowsky 
bochum 
Zenos Pfeil-Paradox oder warum es keine Kontinuität des Werdens 
gibt: Latenz und Intensität bei Ernst Bloch und North Whitehead 
Moderation: Anna Tuschling

	 17:00	 kaffeepause

	17:30	 Samuel Weber 
chicago, paris 
Die Übertragung — Ein Klischee? 
Moderation: Astrid Deuber-Mankowsky

	 19:00	 abendessen

	 10:00	 Close Reading mit Samuel Weber
	13:00	 gemeinsames mittagessen und verabschiedung

MITTWOCH, 14. DEZEMBER
DONNERSTAG, 15. DEZEMBER 

Beckmannshof

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

FREITAG, 16.DEZEMBER 
Forum Nord Ost Raum 02/11


